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Bitte zuerst vollständig durchlesen und entsprechen d handeln! 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
vor Ihnen liegt die Aufgabenstellung zum ersten Test (Klausur) des Modul M21 
„Arbeitsschutz und Arbeitswissenschaft“ im Sommersemester 2009. 
Bitte legen Sie zunächst einen Lichtbildausweis zu Ihrer Identifikation bereit. 
Lesen Sie im Anschluss daran bitte die Aufgabenstellung aufmerksam durch und stellen Sie 
ggf. Verständnisfragen – beginnen Sie bitte noch nicht mit der Beantwortung. 
Nach dem Beginn der Alleinarbeitszeit (Dauer max. 90 Minuten) führt jeder 
Täuschungsversuch zum Abbruch der Klausur und zum Nichtbestehen des ersten 
Prüfungszeitraums. 
Bitte vermerken Sie auf dem beiliegenden Lösungsbog en das heutige Tagesdatum, 
Ihren Namen (Vor- und Nachname) und Ihre Matrikelnu mmer. 
Ohne diese Angaben ist der Lösungsbogen ungültig un d der Leistungsnachweis 
somit nicht bestanden. 
Kreuzen Sie die richtige bzw. die richtigen Antwort en auf dem Lösungsbogen an. 
 
Zählweise:  

 Richtig  angekreuzte 
Lösungen AntwortenrichtigenallerderAnzahl

FragedertzahlGesamtpunk
enLösungRichtige ×)(  

plus Nicht angekreuzte  
Lösungen  0×Lösungenrichtigeeangekreuztnicht  

minus Falsch  angekreuzte 
Lösungen  AntwortenrichtigenallerderAnzahl

FragedertzahlGesamtpunk
enLösungFalsche ×)(  

 Punktzahl der Frage  jedoch minimal 0 Punkte 

Geben Sie den Lösungsbogen am Ende der Bearbeitungs zeit ab. Der Lösungsbogen 
ist der einzig gültige Leistungsnachweis. 
Bitte beachten Sie: Im ersten Prüfungszeitraum müssen beide Tests jeweils bestanden sein, 
um das Modul insgesamt zu bestehen. 
Die Klausur des zweiten Prüfungszeitraums enthält Fragen aus dem gesamten 
Semesterumfang (Dauer max. 120 Minuten). Der genaue Termin wird noch bekannt 
gegeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dirk Füting 
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lfd. 
Nr. 

Fragestellung Pkt. 

1. Welchen Nutzen hat der Unternehmer, wenn er seiner Verantwortung im Bereich 
des Arbeitsschutzes nachkommt? 

a) Er ist nicht mehr strafrechtlich für Unfälle zu verfolgen, da die 
Unfallversicherungsträger die Haftungsablösung übernehmen. 

b) Die Haftungsablösung tritt auch in Kraft, wenn der Unternehmer grob 
fahrlässig gehandelt hat. 

c) Interesse zur „richtigen“ Umsetzung wird bekundet, so dass dies im Falle 
eines Unfalls ggf. strafmildernd berücksichtigt werden kann. 

d) Durch positive Presse/Mundpropaganda kann in der öffentlichen 
Wahrnehmungein Imagegewinn/-erhalt erreicht werden. 

e) Gesunde, qualifizierte und motivierte und anwesende Mitarbeiter sichern 
eine hohe Produktivität. 

 

8 

2. Wieviel Erwerbsjahre sind in etwa im Jahr 2007 aufgrund von Arbeitsunfähigkeit 
von Arbeitnehmern ausgefallen? 

a) ca. 1,2 Mio Erwerbsjahre 
b) ca. 437,7 Erwerbsjahre 
c) ca. 0,12 Mio Erwerbsjahre 
d) ca. 437,7 Mio Erwerbsjahre 

1 

3. Auf welcher nationalen Rechtsgrundlage beruht die gesamte 
Arbeitsschutzgesetzgebung und welches sind die beiden zentralen 
Forderungen? 

a) Die Rechtsgrundlage ist das Grundgesetz. Die zentralen Forderungen sind, 
dass die Würde des Menschen unantastbar ist und dass jeder Mensch das 
Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit besitzt. 

b) Die Rechtsgrundlage ist das Arbeitsschutzgesetz. Die zentralen 
Forderungen sind, dass die Würde des Menschen unantastbar ist und dass 
jeder Mensch das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit besitzt. 

c) Die Rechtsgrundlage ist das Arbeitssicherheitsgesetz. Die zentralen 
Forderungen sind, dass der Unternehmer für den Arbeitsschutz 
verantwortlich ist und das jeder Mitarbeiter zur Mitwirkung verpflichtet ist. 

3 

4. ...  
Ende – Es folgt der Anhang 
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Nachname, Vorname:   
 
Matrikelnummer:   Datum:   
 

Lösungsbogen:  
 
      Durch Dozenten auszufüllen 

 a) b) c) d) e) Erreichbare 
Punktzahl 

Erreichte 
Punkzahl 

Frage 1      8  

Frage 2      1  

Frage 3      3  

...      ...  
 
Benotungsspiegel: 

% 
(der max. 
Punktzahl) 

100 - 
96 

95 94 - 
93 

92 - 
87 

86 - 
85 

84 - 
82 

81 - 
73 

72 - 
70 

69 - 
66 

65 - 
50 

49 - 0 

Note 1,0 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 3,0 3,3 3,7 4,0 5,0 

 bestanden nicht bestanden 

 
 
 
Ihre Punktzahl:   Ihre Note:   
 
 
  Unterschrift des Dozenten:   
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Rechenbeispiel für den Lösungsbogen:  
Beispiel 1) 
      Durch Dozenten auszufüllen 

 a) b) c) d) e) Erreichbare 
Punktzahl 

Erreichte 
Punkzahl 

Frage 1      8 4 ×2=8 
Frage 2      1 0-2⇒0 

Frage 3      3 3 

Summe      ... 11111111    
 
Beispiel 2) 
      Durch Dozenten auszufüllen 

 a) b) c) d) e) Erreichbare 
Punktzahl 

Erreichte 
Punkzahl 

Frage 1      8 8-2=6 

Frage 2      1 1-1=0 

Frage 3      3 3 

Summe      ... 9999    
 
Beispiel 3) 
      Durch Dozenten auszufüllen 

 a) b) c) d) e) Erreichbare 
Punktzahl 

Erreichte 
Punkzahl 

Frage 1      8 4+2×0-2=2 
Frage 2      1 1 

Frage 3      3 3-6⇒0 

Summe      ... 3333    
 




